
Warum es Sinn macht auf Gott zu hören 
und danach auch zu handeln!



1. Auf Gottes Reden reagieren und hören
2. Ich darf meine Bedenken vortragen
3. Gott gehorsam sein - Gott muss mir nicht alles erklären
4. Sich auf den Weg machen
5. [Gott hat seine Wege mit uns]



10 In Damaskus lebte ein Jünger ´Jesu` namens Hananias. 
Zu ihm sagte der Herr in einer Vision: »Hananias!« –
»Ja, Herr?«, erwiderte Hananias.
11 »Geh in die Gerade Straße«, befahl ihm der Herr, »und 
frage [etwas suchen] im Haus des Judas nach einem 
Saulus aus Tarsus. Du musst Folgendes wissen: Saulus 
betet,
12 und in einer Vision hat er gesehen, wie ein Mann 
namens Hananias in sein Zimmer tritt und ihm die Hände 
auflegt, damit er wieder sehen kann.«



13 »(Aber) Herr«, entgegnete Hananias, »von den 
verschiedensten Seiten habe ich erfahren, wie viel 
schreckliche Dinge dieser Mann in Jerusalem denen 
angetan hat, die zu deiner Gemeinde gehören.
14 Außerdem ist er von den führenden Priestern dazu 
ermächtigt, hier in Damaskus alle zu verhaften, die sich zu 
deinem Namen bekennen.«



15 Aber der Herr sagte: »Geh ´trotzdem` zu ihm! 
Denn gerade ihn habe ich mir als Werkzeug ausgewählt, 
damit er meinen Namen ´in aller Welt` bekannt macht –
bei den nichtjüdischen Völkern und ihren Herrschern 
ebenso wie bei den Israeliten.
16 Und ich will ihm zeigen, wie viel er ´von jetzt an` um 
meines Namens willen leiden muss.«



17 Da machte sich Hananias auf den Weg und ging in 
jenes Haus. Er legte Saulus die Hände auf und sagte: 
»Saul, mein Bruder! Der Herr selbst – Jesus, der dir auf 
deiner Reise hierher erschienen ist – hat mich geschickt. Er 
möchte, dass du wieder sehen kannst und mit dem 
Heiligen Geist erfüllt wirst.«
18 Im selben Augenblick war es, als würden Schuppen von 
Saulus’ Augen fallen: Er konnte wieder sehen! 
Saulus stand auf und ließ sich taufen.
19 Und nachdem er etwas gegessen hatte, kehrten seine 
Kräfte zurück. Apostelgeschichte 9, 10 – 19a



Johannes Staupitz: 
Der Mann, der Martin Luther zu Christus führte. 
John Egglen: Maßgeblich beteiligt 
an der Bekehrung von C. H. Spurgeon. 
Edward Kimball: Nur ein Schuhverkäufer 
. . . der zufällig D. L. Moodys geistlicher Mentor war. 
Mordecai Ham: Ein wenig bekannter Evangelist, 
der in der Nacht predigte, in der Billy Graham 
sein Leben Christus übergab.



Sollte dem HERRN etwas unmöglich sein? 
Um diese Zeit will ich wieder zu dir kommen 
übers Jahr; dann soll Sara einen Sohn haben. 

1. Mose/Genesis 18, 14



1. Auf Gottes Reden reagieren und hinhören
2. Ich darf meine Bedenken vortragen
3. Gott gehorsam sein - Gott muss mir nicht alles erklären
4. Sich auf den Weg machen
5. [Gott hat seine Wege mit uns]



Was würde passieren, wenn ich auf 
Gottes Reden reagieren und hören würde? 
Wenn ich meine Bedenken vortragen, aber dennoch 
Gott gehorsam wäre und mich dann unmittelbar 
auf den Weg machen würde, 
denn Gott hat seinen Weg mit mir?

Ich werde diese Frage nur beantworten können, wenn ich 
tatsächlich umsetzte, was ich heute von Gott gehört habe!



1. Wie kannst Du Gott hören bzw. besser hinhören? 
Wie lässt Du den Andren wissen, dass Du zuhörst 
(z.B. „ehem“ bzw. Rückfragen). 
Täuschst Du manchmal „zuhören“ vor?

2. Hast du bei Arbeitsaufträgen grundsätzlich viele Bedenken, 
wenn ja, warum?

3. Kannst Du deinem Gegenüber (egal ob Gott oder Mensch) 
gut vertrauen, indem Du tust, was von Dir erwartet wird 
(gehorsam)?
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